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lür xc Abonnementspreis
> Borstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67

AÜ-n ? prnnumerando;
W orts frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark. 

,« A u s g a b e
------ -- 6'/z Uhr Abends m it Ausschluß der Sonn- und Feiertage.
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Redaktion und Expedition:

Katharinenstr. 204.

Fernsprech-Anschlnß N r . 57.

JnsertionspreiS
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Psenniq. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin  und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expedilionen des I n -  und Allslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.

Donnerstag den 29. August IM . V II. Iahrg.

«7 Pfennig
»"^Hörner Presse" fü r deu M ona t Sep- 

/o^ !^ llu ug e u  nehmen an sämmtliche Kaiser!, 
^ie Landbriesträger und w ir  selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
Katharinenstraße 204.

Nie K r itik  der Areistnnigen.
^  ^N h  ^^Heberschrist „Zufriedenheit" veröffentlicht H err 

t̂>en erklärt, das

,, ^ lth  "
Ah,,,"' ^ r  „N a tio n "  einen Aufsatz, in  welchem er die 

« tzoä Zufriedenheit" m it anderen W orten fü r ein reak- 
" . erklärt, das der Freisinn in  seinem weltver-
d» ^ » r t e i^ b e n  zerstören müsse. „D ie  Regierung und die 
v  heißt es „quälen sich redlich ab, das Volk

der L ,  Gesetze glücklich zu machen. D ie große
W  ^ is e ^  " ^ b ü rg e r  würde die W ohlthaten, die ihnen auf 
,?>> djx bö?' ^heU werden, auch dankbar anerkennen, wenn 
'Äi? ...Opposition da wäre, die in  W ort und Schrift an
je», klihe-, ' , .  und den W urm  des Zweifels in  die zarte B lum e 
V " '  wel>r 'einsetzt." Herr Th . B arth  meint darauf, die- 
Ii>,?Mter„ ?E auf diese Weise K ritik  üben, gehören zu den 

de„ Menschheit, sie reizen zum Nachdenken an und 
W !^p Zuschritt. Wenn der Verfasser aber daraus, daß 

ffh, '! .° "  anklagen, Unzufriedenheit zu säen, schließen 
k r c v  Überhaupt der K ritik  abhold, so ist er in  einem 

dh k !"? befangen. W ir  schätzen, nicht weniger wie 
^ g i e b t  - E  lind üben dieselbe nach allen Richtungen. 
^  K ritik , welche sich auf Thatsachen stützt und
Ä o  «o», ,, ">'g der Verhältniße dienen w ill, und eine 
>s! >>, ? l,„b iikdelwollen d ik tirt, nur darauf ausgeht zu dis- 
^lii! s" vernichten, und nicht, wie Herr B arth  meint, 
V ,  i kzvgx, , r  destruktiven und der berechtigten K ritik  w ill- 
! V  ^»e *r verlangen von der Opposition auch nicht 

,-lki, ^„^^^ollende K r it ik ; aber sie sei sachlich, sie sei

hl> ^  >st ^E"le; sie vermeide es vor allem, unwahr zu 
ü t» a k tm , , ^ is p ie l  unwahr, wenn der Verfasser sagt, 
ih r E des r« ?  schwebe als Z ie l vor die Zufriedenheit m it 
, ,  ^ebe„l,. ^chorenen, die Zufriedenheit der Unkenntniß,

n», l mit der Ktellim v bie bei» Kiiirelnen n»n'^ik''? aua'e"' m it der S te llung, die dem Einzelnen von 
?bi>,' ?'>der„ w ird ." I n  W orten dieser A rt liegt nicht 

s> Edlglich Verdächtigung. Es ist auch nicht richtig, 
die v meint, jede K ritik  wirke ihrer N a tu r nach 
8leiä>? - K ritik  w irkt störend nur auf das Schlechte 

Aß > A u„b „  " ig  Bausteine herbei, um das Bessere zu be- 
's d ,vjs !'lbauen zu helfen. An der freisinnigen K ritik  

Wsj >' » ie d ^ " " " ^  uur wahrnehmen können, daß sie be- 
a»,c,^"EE^en. Verbesserungsvorschlüge sind von der 

^dn„>^»iivü " "  die K ritik  nur in  kaum neunenswerthen 
I  bj "»>tg Worden. N in Verbesserung der sozialpolitischen 

°°r .^ber der Opposition auch garnicht zu thun;
j.kh, ^e»>, ... 'Msozmlismus" in  jedem Falle ein D orn  im  

,̂k>, "^» e rke ,/"^  nachträglich den Segen einzelner Maß- 
H mn gezwungen war. Zufriedenheit ist in  den 

"  Th. B arth  „R eaktion" und vom S tand

punkte seiner P a rte i aus hat er zweifelsohne Recht; denn diese 
ist eine Parte i der Unzufriedenen und sie muß vollständig zer
fallen, wenn die zarte B lum e Zufriedenheit sich zu voller B lü te  
entwickelt und dem freisinnigen Wurme des Zweifels siegreich 
widersteht. ___  __________

DoliLische Hagesschau.
I n  der S t i f t u n g s u r k u n d e ,  welche in den Grundstein 

des K a i s e r  W i l h e l m - D e n k m a l s  zu Metz eingeschlossen 
wurde, heißt es u. a .: I m  Jahre des Herrn Eintausend acht
hundert und neun und achtzig am Dreiundzwanzigsten August 
hat der Allerdurchlauchtigste Herr und Fürst W ilhelm  der Zweite 
Deutscher Kaiser und König von Preußen rc. m it Seiner hohen 
Gemahlin der Allerdurchlauchtigste« Kaiserin und Königin A u
gust» V ikto ria  den Grundstein zu diesem Denkmale Seiner M a 
jestät des Kaisers W ilhelm  des Ersten, seines glorreichen Herrn 
Großvaters gesegneten Angedenkens, feierlich gelegt, diese U r
kunde Allerhöchstselbst unterzeichnet und hier m it eigener Hand 
eingemauert. Errichtet w ird  dieses Denkmal zur Ehre des 
großen Kaisers, welcher das deutsche Vaterland unter seinem 
ruhmreichen Scepter geeinigt, demselben diese Lande wieder- 
erworben und nach schweren siegreichen Kriegen den Frieden 
seines Reiches und der W elt m it starker Hand behütet und ge
schirmt hat, ein Vater seines Volkes, durch weise und gerechte 
Gesetze ein Förderer der dauernden W ohlfahrt seiner Unter
thanen in  unablässig treuer und wirksamer Fürsorge, bis nach 
einem reichgesegneten Leben G ott der Herr ihn im einund
neunzigsten Jahre seines A lters zu sich abberufen hat, beklagt 
und verehrt von den deutschen Fürsten, von seinem treuen Heere 
und von dem ganzen deutschen Volke.

D ie P e t i t i o n  von M itgliedern des LandesansschusseS von 
Elsaß-Lothringen betreffend den P a ß z w a n g  ist Ende voriger 
Woche an den Kaiser abgegangen. I n  der P e tition  w ird  um 
Aufhebung des Paßzwanges gebeten, event, um eine mildere 
Handhabung dahin, daß die Verweigerung des Paßvisums künf
tig nur mehr eine Ausnahme und nicht wie jetzt die Regel bilde 
und daß sie nur in  Fällen erfolge, wo wirklich politische I n 
teressen auf dem Spiele stehen. W eiter w ird  in  der P etition  
gebeten, daß auch den im  Lande wohnenden und dort steuer
pflichtigen Fremden Jagdscheine gewährt werden mögen. D ie 
P e tition  w ird sicher eingehende P rü fung  und, soweit angängig, 
Berücksichtigung finden.

Der P a p s t hat dem K a t h o l i k e n t a g e  zu Bochum den 
apostolischen Segen ertheilt. I n  dem betreffenden Schreiben 
heißt es u. a. : Der E ifer fü r die R elig ion und die Gerechtig
keit, welcher aus Eurem Schreiben hervorleuchtet, enthebt uns 
der Pflicht, Euch zu ermähnen, bei Eueren Berathungen das 
vorzüglich ins Auge zu fassen, was zum Schutze der Freiheit der 
Kirche dienlich ist und zur Beseitigung der Nachstellungen, welche 
der E in fa lt der Gläubigen gelegt werden, ferner zur Pflege der 
Eintracht unter den Brüdern wie auch zur Förderung des A n 
sehens der ehrwürdigen Vorsteher der Kirche.

Der Vorstand der s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  R e i c h s t a g s 
f r a k t i o n  veröffentlicht eine Abrechnung über die zum Zwecke 
der sozialdemokratischen Propaganda vom 1. A p r il bis 30. J u n i 
e i n g e g a n g e n e n  G e l d b e t r ä g e .  Es sind danach im  gan

zen mehr als 13 000 Mk., und zwar rund 1800 Mk. fü r Un
terstützungszwecke, 4300 Mk. fü r den ReichStags-Wahlfonds, 
6700 Mk. zur Unterstützung der Elberfelder Angeklagten, und 
nicht ganz 400 Mk. fü r die Fam ilien der Verstorbenen gezahlt 
worden. D ie BeitragSlistc meist außer nicht sehr erheblichen, 
offenbar in  einzelnen Kreisen von „Genossen" gesammelten, Be
trägen auch ganz bedeutende, von einzelnen Personen beigesteuerte, 
Summen nach. S o finden w ir  auf der im  ganzen aus noch 
nicht 120 Nummern bestehenden Liste: F.'8 Rentensteuer 779 
Mk. —  Vom M ann im M ond (D ie  „Freisinnige Ze itung" 
findet diese Bezeichnung „neckisch.") 700 Mk. —  Sphinx 
2500 Mk. —  Hamburger Freunde 5000 Mk. Gegenüber die
sen Summen nim m t es sich sonderbar aus, wenn die sozial- 
demokratischen Führer immer von der Opferw illigkeit der A rbei
ter spreche», welche freudig ihre „Groschen" fü r die Bewegung 
beisteuern. W er mögen aber die reichen Leute sein, welche den 
Sozialdemokraten zu ihrem Reptilienfonds so bedeutende B e i
träge liefern und welche Zwecke mögen die Spender dieser 
großen Summen dabei wohl verfolgen?

I m  H inweis auf die Andeutungen der „K ö ln . Z tg .", daß 
das neue französische Wehrgesetz eventuell auch bei uns n e u e  
He  er  es V e r s t ä r k u n g e n  im  Gefolge haben dürfte, bemerkt 
der „ R e i c h s b o t e " :  „ W ir  wissen nicht, ob das ungünstige
B ild , welches die „K ö ln . Z tg ." von der Lage des deutschen 
M ilitä ro rgan ism us entw irft, in  dieser Stärke überall zutrifft. 
Sollte  es der Fa ll sein, so bliebe allerdings uns nichts übrig, 
als das zu thun, was uns die nationale P flicht fü r unser V a 
terland zu thun heißt. Zugleich aber ist die schwere Besorgniß 
nicht abzuweisen, wie lange dieses gegenseitige Ueberschrauben 
der S tre itkräfte fü r unser Land noch erträglich sein wird. Der 
Wettkampf, in  dieser Weise fortgeführt, muß zum wirthschaft- 
lichen Tode des einen oder anderen Gegners, vielleicht beider 
führen. Unter diesen Umständen w ill uns der Gedanke, ob die 
friedliebenden Mächte Europas nicht ein Recht haben, den Quell 
dieser allgemeine» europäischen Kalam itä t durch ein Abrüstungs
U ltim atum  an Frankreich und Rußland zu verstopfen, nicht 
mehr so absurd erscheinen, so lange sie noch die Macht haben, 
ihm nöthigenfalls Nachdruck zu verleihen. M an entmündigt 
D elirianten, warum sollen Nationen, die einem Paroxysmus der 
Revanche und Kriegslust verfallen sind, nicht auch unter Kurate l 
gestellt werde«? D ie gesunde Entwickelung Europas gehl schließ
lich über die Leidenschaften Frankreichs und Rußlands, und 
unsere Friedensliebe darf uns nicht ru in iren. Denn m it uns, 
den Stützen des Friedens, steht und fä llt auch der Friede selbst."

D ie „ N o r d d .  A l l g .  Z tg . "  schreibt: „U n te r den Be
trachtungen, welche die B e rline r koloniale Entrüstungsversamm
lung in  der Presse zu Tage gefördert hat, befindet sich auch die 
Beschwerde darüber, daß das E in  in  P a s c h a - U n t e r n e h m e n  
nicht rechtzeitig über die Bedenken der Regieruug unterrichtet 
worden sei. W ir  haben schon wiederholt dargelegt, aus 
welchen Gründen das anfangs zu dem Unternehmen vorhandene 
Vertrauen demnächst geschwunden ist. W ir  find heute in  der 
Lage, festzustellen, daß am 25. Februar d. I .  der Vorsitzende 
des geschäftsführenden Ausschusses des Em in Pascha - Komitees, 
M in ister a. D . von Hofmann, in  eindringlichster Weise von 
maßgebender Stelle gebeten worden ist, in  der einen oder an-

L a id e rö s le in .
E u f c m i a  G r ä f i n  B a l l e s t r e m .

. > (Nachdruck verboten.)
. (55. Fortsetzung.)

s^abflj.,,' Dörner einverstanden, denn er schützte 
i'EN Nlchts so sehr, als den Säst der 

!. Kühler ein paar uralte,
^>t'̂ l>vtz .̂ , înflaschen vor ihnen.

unter 
Neben, und 
spinnweben-

^  l>!» Es noch vie l drunten in  den W einkellern",
»>.. be. djx K jih ix Flaschen prüfend, „diesen 

er selbst abgezogen —  es ist edle Sorte 
ir - u ,  n» dcch er von 1803 bis 1816 tief
M  E den räuberischen Franzosenblicken geschützt.

s, goß er den schweren, feurigen, edleir
alten Römer, deren die Gläserkammer 

"och eine stattliche Reihe enthielt, trotzdem 
s, schon sehr selten geworden sind im  alten

^vfesm
^  » ,.^ o g  aus der Vase auf dem Tisch, an welchem

,k i sichtige Rose.
dk.Aktx,, sche>,(^^."'nbild", sagte er, „edel, schön und voll 

Ä»r Ms 8 .^ "assen w ir  die Römer zusammenklingen 
X  ^  d N o l , ^  Haideröslein bald die bräutliche M yrte

« d e r

N»,?E" sagte er dumpf.
' V  er s.^-E hat einen S prung  gehabt, sicher", rie f 

^»,^»> v  il>>- ,. " a r  bleich geworden, „und sicher haben 
 ̂ Ivll?Eichx>, ."E c h e s  S in n b ild , getränkt m it dem edlen 

, daß der Segen des Himmels auf sie nieder-

Doch diese scherzhafte Wendung vemochte nicht dies ge
spenstische K lirren  ungeschehen zu machen. W o war die Rose — ? 
S ie  hatte doch eben erst noch auf dem Tisch gelegen? Van der 
Lohe's Auge suchte auf dem Teppich nach der B lum e —  da lag 
sie, herabgemorfen, entblättert, und sein eigner Fuß tra t sie iu  
deu Staub.

„E in  böses Omen" —  wiederholte er.
„E in  häßlicher Z u fa ll" , rief der Professor. „ W ir  müssen 

uns daran nicht kehren! Auf, einen neuen Römer, der seines 
A lters Schäden noch nicht an sich trägt, und dann ein neues 
W ohl auf Haideröslein".

E in  neues G las ward geholt und gefüllt.
„ M it  diesem kräftigen P ra ll 
Versuch ich das Glück von Edenhall",

citirte  der Professor, indem er m it Van der Lohe anstieß. Nein 
und hell klangen dieGläser aneinander, keine S p u r von dem vorigen 
Mißklang. Körner versuchte nun, denselben hinweg zu scherzen, 
aber das unbehagliche Gefühl des bösen Omens blieb, wenn 
auch das edle goldige Naß aus den Rheinesgauen bald das Ge
spräch anregte und in  heitere Bahnen leitete.

Droben im  „O ly m p ", wie die Mädchen gern ihre reizende 
Mansardenwohnung nannten, waren dieselben den Tag über auch 
von dem Unbehagen befangen geblieben, das in  seinem grauen 
Gewand geisterhaft durch das Haus schlich. Carola hatte von 
dem Herrn des Hauses über die projectirte Begleitung Rosens 
nach Hochfelden gehört, und freute sich sehr darauf, das alte, 
jetzt so düstere Kaufherrnhaus auf ein paar Tage verlassen zu 
können.

Es half heut nichts, daß die kleine Dame all ihren Humor 
hervorsuchte, um jenes bezaubernd süße Lächeln auf Rosens Lippen 
zu rufen —  es flog wohl dann und wann wie ein Wetterleuchten 
um ihren M und, aber der ernste Zug um denselben blieb und 
die Augen sahen nach wie vor verloren in  die Ferne.

Gegen Abend, als die Lampe gebracht wurde, denn es war 
an dem regnichten, stürmischen Tag früh finster geworden, und

als der Theekessel behaglich summte, da wurden auch die Herzen 
der beiden Mädchen leichter und die Scherzworte flogen häufiger 
hinüber und herüber, wie die Sonnenblicke an einem Spätherbst
tage. lin d  Rose erzählte von ihrem Daheim, von W ald und 
Feld, von Vögeln und W ild , von ihrer Kindheit —  einfache und 
doch so sinnige Episoden, alle durchwoben von Sonnenschein und 
Waldesduft.

Und sie erzählte weiter von dem Aberglauben der W aid
männer, von ihrem Jägerlatein, vom S tu rm , wenn er brausend 
durch die Föhren geht, und vom Schnee, wenn er den Forst 
einhüllt wie in  einen M ante l von Hermelin, der in  der Sonne 
glitzern kann wie M illia rden  von Diamanten. Und Carola hörte 
der melodischen S tim m e zu, die süß von a ll dem erzählen konnte, 
und dann streute sie wohl die Erzählung eines muthwilligen 
Streiches ein, den sie ausgeführt. S o  saßen die beiden Mädchen 
plaudernd zusammen in  schönster Harmonie, und doch jede so 
grundverschieden von der andern, nicht n u r im  Aenßern, sondern 
auch im  Charakter.

S o  war es spät geworden unter wechselnden Gesprächen 
und noch dachten beide nicht an's Schlummern, sie hätten es 
nicht vermocht, besonders Rose m it ihrem vollen Herzen und den 
durch ihre Seele ziehenden, sich widerstreitenden Gefühlen. S o  
kam es, daß Carola von einem alten Buch sprach, welches 
interessante Skizzen enthalten sollte. Es war drunten in  
der Bibliothek, und da Carola schon Nachttoilette gemacht hatte, 
und Rose noch vollkommen angekleidet war, so entschloß sich 
letztere, das Buch zu holen und ließ sich von Carola genau den 
S tandort desselben beschreiben.

Einen Leuchter in  der Hand verließ Rose den „O ly m p ", 
von Carola m it einem Scherz entlassen, indem sie ih r einen 
Spruch gegen „Gespenster" m it auf den Weg gab. D ie große 
Uhr im  unteren Entree des Hauses schlug halb zwölf, als Rose 
das Z im m er verließ, und im  Hause war alles todtenstill. S ie  
meinte, das sei noch nicht die Geisterstunde, wogegen Carola ver
sicherte, daß die Spukgeister im  Hause Van der Lohe sich an



deren Weise die Fusionirung m it der Expedition des Hauptmann 
W ißm ann herbeizuführen; es ist dabei auf die inzwischen ein
getretenen Schwierigkeiten hingewiesen und die Wahrscheinlich
keit betont worden, daß die bedeutenden fü r das Em in Pascha- 
Unternehmen fre iw illig  aufgebrachten Gelder nutzlos vergeudet 
werden würden. S e it sechs Monaten wußte man demnach in 
den leitenden Kreisen des Em in Pascha-Unternehmens, wie die 
Regierung über dasselbe denkt. D ie Gründe, welche vorhan
den gewesen sind, die Mahnungen der Reichsregierung unbeach
tet zu lassen, entziehen sich natürlich unserer Beurtheilung."

Beim  deutschen Emin-Pascha-Comitee sind soeben Berichte 
des H errn D r .  P e t e r s  eingegangen, welche bis zum 27. J u l i  
reichen und die gestern mitgetheilten Augaben des Nnrnb. „Gen.- 
Anz." bestätigen. Dam als befand sich Herr D r. Peters auf dein 
Marsche von W itu  zum Kenia.

Z u r Beurtheilung der e x p a n s i v e n  T e n d  enz  des  b r i 
t i s c h e n  Re i c h e s ,  welches im  Verfolg derselben die Ausbrei
tung anderer Kolonialmächte zu hindern sucht, setzen w ir einige 
prophetische W orte des großen Geschichtschreibers Dropsen hier
her, welche er vor 47 Jahren schrieb: „Alexander des Großen
Vorbilde folgend haben die Ptolemäer die Straße des W eltver
kehrs, welche die N a tu r selbst vorgezeichnet, zum ersten M a l m it 
E rfo lg  benutzt, jene Straße, die wieder ih r Recht geltend machen 
w ird , sobald die Verwilderung morgenländischen Lebens und der 
Abendlandsmächte engherzige D iplom atie aufhören w ird , in  V er
blendung zu wetteifern. Es war eine der größten Conceptionen 
Napoleons, m it der egyptischen Expedition der stolzen Meer
herrschaft Englands Schach zu bieten. W ohl erkannte England 
die Bedeutung des Nillandes ; als man aber endlich so weit war, 
das Delta zu okkupiren, stand nicht mehr die zähe Energie P itts  
am Ruder. . . . Das geglückte A ttentat auf die dänische Flotte 
und Kopenhagens Bombardement (1801) konnte nicht als E n t
schädigung fü r den unrühmlichen Rückzug aus Alexandrien gel
ten, denn damit war der Brückenkopf fü r In d ie n  verloren. 
W ie wenig bedeutete dagegen die stillschweigende Besitznahme 
von Aden! M an w ird  mehr und mehr zu der Einsicht kom
men, daß nur durch Egyplens Besitznahme England im  Stande 
ist, den Kontinental-Einflüssen Rußlands in  Asien die Waage zu 
halten. Wenn in  dem Mom ent, wo der Z a r die Komödie am 
Bosporus zu enden fü r gut findet, England nicht über die Land
enge von Suez gebietet, so beginnt fü r den Osten wie fü r den 
Westen die äußerste Gefahr." Hieraus geht hervor, daß jenes 
Bestreben der Engländer im  Selbsterhaltungstriebe ihren Grund 
hat, m ith in  niemals von selbst aufhören w ird , am allerwenig
sten aber durch eine schwächliche Nachgiebigkeit anderer Ko lon ia l
mächte. Mögen diese —  und w ir  haben hier vornehmlich unser 
Vaterland im  Auge —  sich auf freundschaftlichen oder fe ind li
chen Fuß m it England stellen, immer w ird jene Tendenz her
vortreten, sodaß eine Rücksichtnahme darauf gänzlich verfehlt ist, 
da sie in  beiden Fällen sich geltend machen w ird.

Das ö s t e r r e i c h i s c he  I n f a n t e r i e - R e g i m e n t  Sach- 
sen-Coburg in  Krakau feierte am Sonntag sein 200jähriges 
J u b i l ä u m .  Be i dem Bankett der Offiziere hielt der Feld
zeugmeister Herzog von Württemberg eine R ede ,  die nicht des 
politischen Interesses ermangelte. E r sagte u. a.: „E ine  innige 
brüderliche A llianz, unerschütterlich fest, haben Oesterreich-Ungarn 
und Deutschland geschlossen; geeint stehen sie heute bereit, jeden 
gegen sie geführten Schlag gemeinsam abzuwehren, und zwar 
m it E rfo lg, denn das verbürgt dieses mächtige B ttndn iß ".

D er ös t e r r e i ch i sche  R e i c h s  r a t h  soll Ende November 
einberufen werden. Der Zusammentritt der Einzellandtage er
fo lgt Ende September.

Der römischen „T r ib u n a "  zufolge würde A b e s s y n i e n  
durch einen zwischen I ta lie n  lind Abessynien ausgefertigten V e r
trag unter das P r o t e k t o r a t  Ita lie n s  gestellt.

D er R a t h  d e r  E h r e n l e g i o n  entkleidete in  seiner 
Sitzung am Montag B o u  l a n g e r  und D i l l o n  kraft des 
Artikels 2 des Dekrets vorn 24. November 1854 aller Ehren
rechte ihres Grades.

keine Stunde hielten —  sie seien eigenwillig und despotisch wie 
die ganze Kaufherrnsippe.

Das Bibliothekzimmer lag ein Stockwerk tiefer und Rose 
hatte es bald erreicht. E in  mittelgroßes Gemach war es, dessen 
Wände m it Bücherregalen bedeckt waren, nu r rechts und links 
unterbrochen von lebensgroßen O elportraits -  - einen Rathshcrrn 
aus dein Geschlecht der Van der Lohe lind seine Gemahlin dar
stellend —  er im  ernsten schwarzen T a la r m it enormer H als
krause und mächtiger Perrücke, sie m it hochmüthigem Antlitz aus 
einer dito Krause auf eure golddurchwirkte Robe von Utrechter 
Sammet herniederblickend. D ie  starren Augen der B ilde r sahen 
verwundert auf das feenhafte, goldhaarige Mädchen herab, das 
jetzt das stille Gemach betrat und den Leuchter hinstellend, das 
Buch zu suchen begann. Fast schien es, als zögen die raths- 
herrlichen Vorfahren nachdenklich die Brauen in  die Höhe, über 
legend und prüfend, ob dies blonde Elfenkind auch würdig wäre, 
die Hausfrauenpflichten im  alten Patrizierhaus zu übernehmen. 
S ie  hatten immer auf sehr respektable Heirathen gehalten, die 
alten Lohe's, niemals hatte sich ein T röpfle in  Zigeunerblut m it 
denk ihrigen vermischt —  war dies luftige und duftige Wesen 
dort auch norm al? Und das ernste Antlitz der Frau Raths
herrin schien freundlicher zu werden lind ihre Lippen schienen 
zu flüstern: „D as ist echtes, solides B lu t —  und was thut es,
daß sie keinen Brautschatz besitzt —  drunten die eisernen Truhen 
enthalten genug des gleißenden Metalles, —  und sie trägt ein 
H aar wie eitel Gold, der Beweis reiner, germanischer Ab
stammung".

Rose hatte ih r Buch gefunden und hob den Leuchter vom 
Tisch auf. Dabei fiel der Schein der Kerze auf das Antlitz 
der gemalten Ahnfrau im  Goldzindelhäubchen und Rose machte 
lächelnd der gebietenden Gestalt eine tiefe Reverenz.

Aber wie erstarrt blieb sie stehen, als plötzlich das B ild  
lautlos aus seinem Rahmen zu treten schien und auf sie zu
tra t —  ein leiser Schreckensruf floh über ihre Lippen —  doch 
nein, das B ild  war nu r eine verdeckte T h ü r gewesen, die sich 
jetzt in  ihren Angeln bewegte und so den Eindruck machte, als 
stiege die Gestalt aus dem Rahmen. I n  der geöffneten T h ü r 
aber stand die hohe, strenge Gestalt der Kommerzienräthin. Daß 
Rose erschrocken ward, war ganz natürlich, sie hatte von diesen 
Thüren niemals gehört und doch gab es vie l solche im  grauen 
Parrizierhaus, und gerade diese führte in  das Wohnzimmer der 
alten Dame.

(Fortsetzung folgt.)

Nach der „K ö ln . Z tg ." giebt es als sicher, daß der fran
zösische M inisterrath die a l l g e m e i n e n  W a h l e n  auf den 
22. September festsetzen wird.

I m  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s e  theilte am M ontag der 
Staatssekretär der Kolonien, Baron W orm s, m it, die Regierung 
habe beschlossen, der fü r Zwecke des Handels und der K o lon i
sation in  den Gebieten nördlich vom britischen Bechuanaland 
und von Transvaa l gebildeten Gesellschaft einen Schutzbrief zu 
gewähren. D ie Bestimmungen des Schutzbriefes seien noch nicht 
festgesetzt, die Beziehungen der Gesellschaft zu den eingeborenen 
Stämmen und zu den benachbarten fremden Mächten würden 
unter der Aufsicht der englischen Regierung bleiben, auch würde 
der Gesellschaft nicht gestattet sein, ohne ausdrückliche Genehmi
gung der englischen Regierung neues Gebiet zu erwerben.

D ie r u s s i s c h e n  Z e i t u n g e n  besprechen die A b r ü 
s t u n g s g e r ü c h t e  und erklären, weder in  Rußland noch in  
Frankreich könne von einer Abrüstung die Rede sein.

Deutsches Weich.
Berlin, 27. August 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing heute M itta g  den 
deutschen Gesandten in  Athen Le Maistre. Morgen früh begiebt 
sich der Kaiser nach Küstrin, um den dort stattfindenden großen 
Feldmanövern beizuwohnen.

—  Ueber die Anwesenheit des Kaisers bei den Hochzeits
feierlichkeiten in Athen sind noch keine festen Bestimmungen ge
troffen.

—  Der Kaiser hat der auf G rund des von ihm vollzoge
nen S ta tu ts  errichteten „Evangelischen Jerusa lem -S tiftung" die 
Rechte einer juristischen Persönlichkeit verliehen. Zweck der 
S tiftu n g , fü r welche 1 180 000 M ark zur Verfügung stehen, ist 
die Erhaltung der bestehenden sowie die Schaffung neuer evan
gelisch-kirchlicher Einrichtungen und Anstalten in  Jerusalem, 
sowie die Einrichtung und Unterstützung der evangelischen Ge
meinde daselbst.

— Der Bürgermeister von Metz, Halm , erhielt den Rothen 
Adlerorden dritte r Klasse m it der Schleife.

—  F ü r die Landtagswahl im  Kreise Flensburg w ird, nach 
den „Schlesw. Nachr.", beabsichtigt, den Rentier Asmus Bunzen 
in  Flensburg, früher Hofbesitzer im nordöstlichen Angeln, als 
gemeinsamen Kandidaten der Kartellparteien aufzustellen.

Bochum, 27. August. I n  der ersten öffentlichen General- 
Versammlung des Katholikentages sprach sich Freiherr von Wendt- 
Retlinghausen fü r die Nothwendigkeit des weltlichen Besitzes des 
Papstes resp. fü r die Zurückgabe des Kirchenstaates aus, sowie 
gegen die Giordano Bruno-Feier. D ie Versammlung beschloß, 
eine Ergebenheitsadresse an den Papst zu senden.

Kiel, 27. August. Neuerer Bestimmung zufolge tr if f t  die 
Torpedoboots-Flotille am 2. September hier ein und w ird vom 
Vize-Admiral F rhrn . v. d. Goltz in, hiesigen Haferi inspizirt.

Metz, 26. August. Der Bezirkspräsident hat im  Austrage 
S r. Majestät des Kaisers eine Zuschrift an den Polizei-D irektor 
gerichtet, in  welcher demselben, sowie dem Polizei-Inspektor, den 
Polizei-Kommissaricn und der gesammten Schutzmannschaft fü r 
die eifrige und taktvolle E rfü llung ihrer Pflicht während des 
Hierseins S r. Majestät des Kaisers die labendste Anerkennung 
ausgesprochen wird.___________________ ___________  ________

Kuskarrd.
Prag, 27. August. D er böhmische akademische Leseverein 

ist durch behördliche Anordnung aufgelöst worden. A ls  Grund 
der Auflösung w ird von dem Organ der Jung-Czechcn, „N arodn i 
L is ty ", das Verhalten der Vereinsdeputation auf dem Studenten- 
Kongresse in  P a ris  angegeben.

W ien , 26. August. Der Ministerpräsident G ra f Taaffe ist 
von dem Schah von Persien durch Verleihung seines P orträ ts 
in  B rillan ten  ausgezeichnet worden. — Der „PolitischenKorrespon- 
denz" zufolge w ird  das wieder aufgetauchte Gerücht, daß der 
Feldzeugmeister von Schönseld fü r einen diplomatischen Posten 
in  Aussicht genommen sei, von kompetenten Kreisen fü r unbe
gründet bezeichnet.

Wien, 26. August. Saatenmarkt. I n  dem erstatteten Ernte
bericht wurde ein M inderertrag festgestellt, und zwar fü r Oester
reich-Ungarn 15 M illionen  Hektoliter Weizen, 11 M illionen 
Hektoliter Roggen, 12 M illionen  Hektoliter Gerste und 11 
M illionen  Hektoliter Hafer. G ra f Taaffe und Vacquehcm be
suchten den Saatenmarkt und versicherten, daß sie sich die För
derung desselben stets angelegen sein lassen würden.

Pest, 27. August. Der Schah von Persien ist gestern 
Abends per Dampfer hier eingetroffen und von dem Erzherzog 
Joseph, sowie den anwesenden M inistern m it großen Ehren 
empfangen worden. Der Schah stieg im Hotel znm König von 
England ab.

B ari, 27. August. D er König und der Kronprinz sind 
unter enthusiastischen Kundgebungen der Bevölkerung gestern 
Abends nach Rom zurückgereist.

Rom, 27. August. Der König und der Kronprinz sind m it 
ihrer Begleitung nunmehr von B a r i wieder hier eingetroffen. 
Der König w ird morgen die Mission des Königs von Schoa 
empfangen, dem Empfang werden auch der Ministerpräsident 
C risp i lind der Kriegsminister beiwohnen.

Rom, 26. August. D ie Gesandtschaft des Königs von 
Schoa ist, von Neapel kommend, heute Nachmittag hier einge
troffen und von den Vertretern des M inisterium s des Aus
wärtigen, dem Prüfekten lind dem Bürgermeister empfangen 
worden.

Rom, 27. August. Der „O p in ione" zufolge beschloß die 
Banca T ibern ia  in  Rom, welche m it der T u rn ie r Eskomptebank 
assoziirt ist, ihre Zahlungen einzustellen.

Paris, 27. August. D ie Großfürsten Georg Alexandro- 
witsch und Alexander Michailowitsch sind um Mitternacht hier 
eingetroffen und haben im  Hotel Vendome, wo bereits Tolstoi 
abgestiegen ist, Wohnung genommen. D ie Großfürsten werden 
während ihres hiesigen Aufenthalts inkognito bleiben.

Paris, 27. August. D er Schwurgerichtshof des Seine- 
Departements verurtheilte in  oontumaoiam den Geschäftsführer 
der Bataille wegen Verleumdung des Obersten Vincent zu einem 
M onat Gefängniß und 15 000 Frks. Geldbuße.

London, 27. August. Nach Meldung aus Clonakalty w ur
den die parnellitischen Deputirten O 'B rien  und G ilhoo ly wegen 
Aufreizung von Pächtern zur Nichtzahlung der Pachtgelder zu 
einer Gefängnißstrafe von 2 Monaten bezw. sechs Wochen ver- 
urtheilt.

Petersburg, 27. August. D er Z a r sandtê heut^ 
>e d?ni S u l t a n  nach K a n s tan tin o ve l rinn G e M ,,

. M

pferde dem S u lta n  nach Konstantinopel zum ^ ^ f l t
N ischny-N owgorod, 27. August. Der ,,

sehr gu t; buchariscber Kurakul ist sehr gefragt- ^ '
stehen 525 000 Felle im  Verkauf, weitere l^oOO 
wartet. D er P re is schwankt von 4 8 — 53 Rubel, 
von London, P a ris  und Leipzig gefragt, sind -
lich, 500 000 werden noch erwartet. Der Pre> yefla 
Kopeken pro Paar. Amurzobel wurden 500 ^
350— 480 Rubel pro 40 Felle. Bärenfelle, die l e i 
dem Ausland verkauft wurden, waren um 15 "
als im  V orjahr. Ziegen- und Schaffelle wurden» 
sen, Kalbfelle zu geringen Preisen verkauft.

MsvLnZiaL-WüHrichten-
Culrnsee, 28..A u g u s t. (B rand .) Vorgestern '..z und. ^  

Skompe das dem Besitzer Häuser gehörige Einwohnerh 
Käthner M eßm er gehörige Käthe total niedergebrannt. ^  sB 
ein Schwein sind in den Flam m en umgekommen. Das v

m it S t r i c k - , g - s t c -  ^
Schönste, 2o. August. (B rand .) I n  der N a A r > t  „  

auf dem D om inium  Neu-Sckönsee, dem H errn  zirjehftan d , 
zwei mächtige, vollständig gefüllte Scheunen und Kkt' ^
nieder. V ieh ist nickt verbrannt. D as Feuer ist ^
angelegt worden, da es an drei S tellen fast zugleim, ^  kai"- 
stall und an zwei Punkten der Scheunen, zum Aus . ^
Besitzer ist n u r mäßig versichert. . ) 2>'t xF  „

Briesen, 26. August. (Vorschuß-Verein. P ^ o n a N  >
Vorschußverein hat sich in seiner gestrigen Generalv > fortzN^,,,F ? 
schlüssig gemacht, m it unbeschränkter Haftpflicht tvei  ̂ F',
E in  vom Vorstände auf der Grundlage des vom 'i . ward 
Schenk in B erlin  entworfenen M usters bearbeitetes ^  ^in ^  /  
nommen und tr itt m it dem 1. Oktober in K ra ft. ^  ^  h^rr Nei
der hiesigen evangel. Stadtschule ist vom 1. Oktober a  ̂ M ^
Heiligenbeil betraut worden. ^  se>̂  Ale

' A u s  dem Kreise Briesen, 28. August, (nedai ie iiM  ^ 
Brückensperre.) D as Sedanfest w ird in Briesen a m . '  ^
des Kriegervereins früh durch einen gemeinschaftuw ^
I I  V 2 U hr durch eine Ansprache in Hoffm anns Hotel 
7 Uhr ab durch einen B a ll begangen werden. (JZ S t a N ^ , ,^
Kannowski zu Briesen ist zum zweiten Stellvertreter ^ Hewei^ g,s

...- ' PsurMsrHs-rtzH
Gemeinde gewählt und bestätigt worden. —  D ie ^ra iu rk"  
Bache bei W angerin  ist wegen umfangreicher ^  V 
nächsten ackt Tage unpassirbar.

A u s  dem Kreise S tra s b u rg , 25. August. L " S « 'Ä r !A u s  oem e r e ile  ^srrasvurg, 2 0 . nuguit- neuu »anr
J u l i  brannten die W ohn- und Wirthscbastsgebar Ast„zm ^zuu vrannren me Lvoyn- uno nievin-

Wirthschastsmobiliar des Abbaubesitzers C. in W - /^tstehnn?^l,i>
stellung des Brandschadens und zur E rm itte lung oe ^  nn 1 ^  tz. b 
des Feuers hatte der H err Kreisdirektor einen ^ow ^rgew ^

welch Letzterer den nusirag eryieii, zwei
D er Term in kam, der B e v o llr n a ^  yr

müssen, suchte er einen Zeugen in  
wurde, so weit es möglich w ar, aufgenommen.

amtlich vorzuladen. ...... ....................... .
direktors erschien pünktlich, fand aber Niemand 
die Brandstelle und, um nicht ganz unverrickteter I M  ^.......-..... "-""«BAS
m it den anderen Vorgeladenen erschien. E in  
angetrunken, das

Hk

L!

dem Gemeindevorsteher eine empfindliche O rdn u n g s i^" '^o N  
er künftig pünktlicher sei. Dieses Beispiel zeugt alle

zu heilen bestimmt ist. .  , H«,
Schwctz, 26. August. (B rand . Piotzlicker Tod. "
taa NIn>nb brannten rmei Stbennen und ein Ma>

ch in  weiteren Kreisen k 
rann Nudolph M eyer, i! 
t geringen M it te ln  seine 
) Thätigkeit es zu eine 
md heute fand hier dl 

Königswürde erwarb sich H r. Fleischernleister

Stadtverordnete K aufm ann Nudolph M eyer, ist hier i .
plötzlich gestorben. M i t  geringen M it te ln  seine ^
hat er durch F leiß  und Thätigkeit es zu einem ^^gtzensest.s^s ^ ^  
gebracht. —  Gestern und heute fand hier das ^
Köniasmürde erwarb sich .svr. ?kleischermeister 2 weo „ msiu

am hiesigen
erwarb

wurde H err Knoff, technischer Lehrer

,D l- . 7  ' « !  L
fabrik) hielten gestern ihre Generalversammlung ^ g,nll
Geschäftsresultat auch dieses M a l  kein günstiges..^
Rübenertrag, die schlechte Zuckerausbeute der ^nk ^  )Nl P>i

Uuterbilanz der Borjahre bleibt in  voller H ^ ,  w o r^ " ' ,!>>>
' lind indek erbeb!ich berabaeMlNderlarbeitungskosten sind indeß erheblich herabgeMtn^- ^  ^

der fortgesetzten Vervollkommnung der Fabrikanlag ^
Aussichten fü r die Zukunft eröffnen. . A nordN "^ yek ^  <

Gchlochau, 26. August. (V erhaftung.) j n TaS^„t ^  , 
lichen Staatsanwaltschaft zu Konitz wurde vor ^ n  ö ^ichaN 
S v . aus Klausfelde weaen Verleitung rum M e M  ^S p . aus Klausfelde wegen Verleitung zum 
Konitz transportirt.

88 Schleppe, 28, August. (R -m on te-K om w and ^-x  K,,
verließen zwei Nemonte-Kommandos, des M ago ^  ^

Htadt.  ̂ ^  ^  ^
monte-K'ommando des Kürassier-Regiments^ Kmstl' ^  ^ , 11̂

Regiments N r . 4 und des Regiments der Garde ' ^  ^
zwei Tage hier einquartiert waren, unsere S tam - M o la u ^ r w ^ il ,

Woldenberg fort. —  E in  bedauerlicher Ung ,
m ann A rn dt aus G o llin : derselbe w ar beim .gckltw r>e 
beschäftigt, als ihn ein herabstürzender Balken so b t'̂

A m tsrath Schulz auf einem Gute der H e rrs ^ H ',/ in 
der Jnspizirung desselben vom Herzschlage g e t r E '  der ^  
sofort verstarb, erlitt der Oberförster Göppert ^  ^
sichtigung der G üter übertragen w ar, vor e in ig e n ^  serM iwA 

F la to w , 26. August. (Unser Schlachthaus) u ^jrd  
und die Ausschreibung der Stelle eines ThieraN  
erfolgen. D as Gehalt desselben beträgt 1500 ' gßen . j ^ r ^ ' ..
freie Heizung, Beleuchtung und Nutzung eines g ^  aN .̂si 
dem Scklachthause. Außerdem steht den: Threra Z  ̂ chli''
Übung seines Berufes frei.

E lb ing , 27. August. (Flcckcutyphus.) U Z  a u s < L ' > -  ^  
Wobbe in  G ru n au  (B hf.) ist der Fleckentyphus  ̂ . l>.
bereits ein Sohn von 18 Jah ren  erlegen ist»
liegt hoffnungslos darnieder. - - L E
fü h re n : e rn a n n t, ebenso H e r r  S il tm a n n -B r a u u s  ^ c h  rl 
Genossenschafter, zum Berichterstatter erw äh lt- Ajerba g Se  ̂

welcbe ergiebt, das; von den O b erh a lb  
d u .»

Präsenzliste,
Vereinen 59 , .  ̂ .
stehende Genossenschaften durch 11 Deputirte ve 
Tagesordnung genehmigt. Dem Bericht des 
nehmen w ir  die folgenden Angaben: S e it d . SlU^tck^
Genossenschaftsgesetzes ist der Verband von 60  ̂ ^ehbt^'<,AbeN,,..ck^^(v 
von denen 47 Ostpreußen, 20  Westpreußen / l ' ^ j d i r t  ^  
sind zwei Vereine, Graudenz und Oletzko, welck . gschasi ^ hkp 
um sich neu zu konstituier: und als neue O  Sere'U 
wieder beizutreten. U nter den neu eingetreten .^Kestp 
auch der Ackerbau- und Kreditverein zu PinsaM
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Antheile an dem angekauften und parzellieren R itter- 
K?'S dja vorläufig zur Bewirthschaftung für eigene Rechnung über- 
^  durch Beiträge bezahlt ist und als Eigenthum in

betreffenden übergeht. Die Gesammtmitgliederzahl des 
^"9 33 465 (330 mehr als 1887). Die Zusammenstellung 

'-^tjst^ 'U ltate sämmtlicher 60 Verbandsvereine pro 1888 wurde 
«s, ^  den Verbandsdirektor überreicht. Demnach betrug

irltzlgkgen e^M itgliedergulhaben 6 909 879 Mk. ^  206 Mk. pro 
^rvkn 1M 8I 8 M k . 201 Mk. pro Kops 1^87), die Summe 

' da.Äk. ü/?^0961 Mk. 33 Mk. pro Kopf (gegen 1 149168 Mk. 
' s D ^ 57ooLopf 1̂ 7), her Gesammtbetriebsfonds 23 707 495 Mk. 

E  ^> ^8en Vorjahre), die aufgenommenen Anleihen 15 586 483
M l' ^  A s 012899 Mk. inl Vorjahre). 26 Vereine besitzen Werth- 

s '^lUMtbetrage von 765 980 Mk. — 9,4 pCt. des eigenen 
^HensiWdN 759 440 Mk. 9,7 pCt. 1887), die Vereine haben

^uf Hypotheken (182 510 Mk.). Die Vorschüsse auf 
82 941752 Mk. (gegen 84 314 454 

..... ....... ..................... '

A  ^^ere in l - E '  liegen 5,9 pCt.). F ü r gemeinnützige Zwecke 
>F m 63/0 Mk. aufgewandt (gegen 4202 M ark im Jahre 
^  .der von Herrn Hops gelegten Verbandsrechnung

Rose-Pr. Holland, Rose-Gumbinnen und Scblesinger- 
slll.'"- ^  die ^ r s " '  Berichterstattung aus den einzelnen Vereinen

^  25. August. (E in seltener Fall) ist in der ver-

hF
hbs.i'''unserer Stadt vorgekommen. I n  einer Nacht zog 

^ le  e n .^ ^ ^ ^ ik te r über unsere Stadt hinweg, das sich auch

s
. F

5 !

H ^  dl
aber deir'Antrag ab, weil an dem Gebäude 

»'In, ' ,ô . der Schaden durch Blitzschlag verursacht worden
. beschäftjqt sich die Direktion m it der Sache und man

Entscheidu.tg diese treffen wird.
A li^ >  e>ne?!,i^s August. (Probefahrt.) Heute M ittag  zwölf Uhr 

S ^ Is i ic k i l . ^ 5 ° d k s a h r t  bis Gumbinnen der in Wirballen slationirte 
» /.' !»k»„^nhos M lu g  in Begleitung höherer russischer Beamten 

N ,,k c h '  D i e P r , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  '/

»r

'llkr? Probefahrt erfolgte insbesondere, um die Wirkung
ö" erproben, m it welcher der Zug jüngst

(Für die Jubiläumsfeier des 50jährigen Be- 
AV^setzt. R e a lg ^  ist nunmehr das Programm wie
^ts i?vn m ^ s in e r  Mittwoch den 2. Oktober, Abends 8 Uhr: Auf- 
^ '^ ^ o n n u ^ ^ s e s  „Kolberg" durch Schüler der oberen Klassen; 
? k r ü ? ^ i t t o ^ ä 3. Oktober: Festakt in der Aula des Realgymna- 

Nachfeier Freitag, 4. Oktober: bei günstiger 
^ " '̂Nen, Abends Fest-Commers im großen Saale der

(Unfall.) Bei der heutigen Besichtigung 
^kgiments durch den kommandirenden General 

l V  gkstp?ta^le sich insofern ein Unfall, als das Pferd des Ba- 
^  ^  seinem Reiter durchging und bei seinem wilden
^  ß ,̂ serd? d?!. eines Hauptmanns mit solcher Heftigkeit rannte, 

bN di-. e>^/^bn und die Reiter aus dem Sattel flogen, 
w. ?Ernrij^'Nziere nicht erlitten; dagegen wurde das Pferd des 
>Wk. " verletzt, daß es auf dem Exerzierplätze todtgestochen

! - 8 v ^ ° r u ° A ,^  "U- ^ ^ ll'Thorn

cLokakes.
Thorn, 28. August 1889. 

a u s  dem K r e i s e  T h o rn .)  Der Hofbesitzer 
.... ^ r n  ist zum Deichgeschworenen für das obere 
ner Stadtniederung gewählt und als solcher bestätigt

!»/..'» u n d  K lauenseuche )  ist unter dem Rindvieh
> 'It dj ogowy ^ ,^ ^ k i und Lukiewski in Th.-Papau und des Besitzers 
§ !-  ^ ^ ^ r r ^ '^ b r o c h e n .  '

><K
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ohne zu zünden. Am Morgen fand aber der 
Dach seines Stalles vollständig zertrümmert vor. 

rill '̂ scbask dein Agenten der Magdeburger Feuer-Versiche- 
ĉ vgenci ivo das Gebäude versichert ist, m it der Angabe, 

, kalter Schlag das Dach des Stalles so demolirt

Ueber die Gehöfte der genannten Be-

V 'dn^.^aben Auf Veranlassung des Eisenbahn-
V ' ^  deutschen Bahnverwaltungen die Verfügung ge-

s.,?/^ne der eigenen Bahn auf ge lbe m  Papier zum 
V ^ iie  sint) A  damit sie für das Publikum auf den ersten 

, n der' war es ziemlich schwer, bei der Unmenge
inock-.,, treffenden Strecke, an welcher die Station liegt, 

^ lcrg . i- M an sehe in diesen Fällen also nur auf den

k̂ „  udschreiben gerichtet, in welchem die Begründung
.^ür die Lehrer Deutschlands oder Preußens 

'V  ,'^Uglieder des Central-Vorstandes sollen hierüber
. ^ick^nkafs. , , .falls sich die Mehrheit fü r die Errichtung einer

geschäftsführende Ausschuß die

^ R e i n i g u n g . )  Am Sonntag den 8. Sep- 
,L°'"„§auptgautag westpreußiscber Radfahrer statt. 

^ ' i» ^ - ? ° g k s  wi? M itbürger theilt der „Köln. Z tg." den Ent- 
l̂s ^bn seine in Süddeutschland lebende Tochter

?Sll^ einerKassenführung betraute Buchführerin"
ll^^dlj!?Eunst abschließen sollte. Der Vater wandle sich nach

V ° ' A " E r k , . ^ °  A m w o rl'w a r

^g a a e w ^ E N  unter allen Umständen die größte Vorsicht

eine dringende W arnung, da 
Polizei, Fremden-Bureau u. s. w.

unier auen uninanoen ore 
namentlich für das Ausland 

Die gestrige Aufführung des Lustspiels 
V  von A nhur M üller fand bei dem mittel-
^  eine kühle Aufnahme. Das Stück läßt sich

h is to rls l^ !" beliebigen ^ . . .
v e ^ U v th ^  . sondern nur historisch angemalt. Die ganze 

^kii Nick yns ^  einem Akte ausgereicht, w ird aber hier

Uentracht unter Frauen zur Erforschung einer 
.wecke Verwendung finden, ist

k̂l!«? ües die beste Leistung des Abends müssen w ir
in M ^ n  L „p o ld  von Dessau durch Herrn Perelli be- 

all.n sollen, die ein festes, gewissermaßen deklama- 
^ste an, Echauffement verbundenes Auftreten ver- 
der besten verwertbet. M it  der Auffassung, welche 

vermögen w ir uns nicht ein-
. ,rgr -......... spielte im Rahmen i h r e r  Auf-

ytz-'n biesp- Uwandt, aber sie gab die Damenrolle zu männ-
M e n g e n  , Spruch auch klingen mag; sie sagt uns in 

k̂k», "kk ' Zu prononcirt. daü sie eiaentlich keine Dome.

' '^ n  M i/b  die Darstellerin mehr ihrer Natur anpo
unter denen w ir etwa noch die 

V>> jsz !u ^bhren Löbner) und Henske (Hauptmann von
ber Vorstellung eine gute 

d'X" in Bezug auf das Stück kaum ge-
^ ^ s K lf f ,  K 'n ^ ^ c io s a " ,  romantisches Volksstück in 4 Akten 
^> ks? rse ^  Donnerstag: „Wohlthätige

^enesir » ^  von L'Arronge. M it  diesem Stücke hat 
V *  ^cke^ Regisseur. W ir haben schon oft darauf
M V 'h n e  ,.Di» hiesigen Bühnenverhältnisse sind. Wenn 

.-^schein«.» ^ u ^ o w s "  in einem ansprechenden Gewände 
, so gebührt das Verdienst der Regie, deren 

ist. W ir haben Herrn Krüger aber 
' ' V s / . T r  s a n d ig e n  Regisseur, sondern auch als trefflichen 

gelernt, w ir erinnern nur an W olf von 
g er-m«^ ' Hoffentlich w ird sich die verdiente Aner- 

bl«en, um dem Benefizianten ein volles Haus

uatsanwalt Meyer. Verurtheilt

27. August. A ls 
als Vertreter der 
wurden der A r

beiter Johann Lau von hier, z. Z. in  Hast, wegen einfachen Diebstahls 
im Rückfall zu 1 Jahr Gefängniß, die Arbeiterburschen Franz und Max 
Jglinski aus Rubinkowo wegen einfachen Diebstahls, letzterer im Rück- 
falle, zu je 3 Monaten Gefängniß, der Arbeitersohn Stanislaus Katinski 
aus Mocker wegen einfachen Diebstahls zu 1 Tag Gefängniß, der A r 
beiterbursche Adolf Schiemann aus Mocker wegen Hehlerei zu 1 Woche 
Gefängniß, der Knecht Wladislaus Angowski aus Piwnitz wegen fahr
lässiger Tödtung des Dienstmädchens M arianna Manerowska durch eine 
Schußwaffe zu 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Heinrich Piehl aus 
Klammer wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren 
Ehrverlust, die Dienstmagd Margarethe Z intara von hier, z. Z. in Haft, 
wegen einfachen Diebstahls im Nückfalle zu 3 Monaten Gefängniß, der 
Schiffsgehilfe August Kesmicki ohne Domizil, z. Z. in Haft, wegen 
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiter August 
Christian Winkler aus Dubielno, z. Z. in Haft, wegen versuchter ein
facher Diebstähle im Nückfalle zu 2 Monaten Gefängniß. Der Fleischer
geselle Adolf Knorr aus Thorn, z. Z. in  Haft, wegen vorsätzlicher ge
fährlicher Körperverletzung, verübt an dem Fleischergesellen Wystracb, 
angeklagt, wurde freigesprochen und aus der Hast entlassen. Z u r Ab
u rte ilu n g  des Arbettersohnes Johann Ranicki aus Mocker wegen ein
fachen Diebstahls w ird ein neuer Termin anberaumt.

— ( E n s e m b l e k o n z e r t  d r e i e r  M i l i t ä r k a p e l l e n . )  Morgen, 
Donnerstag Abend 7^ Uhr werden sich die Kapellen der drei In fanterie- 
Regimenter G raf Schwerin, von Borcke und von der Marwitz zu einem 
gemeinsamen Konzert im Scbützenhausgarten vereinigen. Solche Monstre- 
konzerte bewährter Militärkapellen haben bisher immer großen A n
klang gefunden und werden sicher auch diesmal eine große Zuhörer
schaft zusammenführen.

— ( B a c h e r e i n i g u n g . )  Der Magistrat läßt augenblicklich wieder 
den Kanal für die durch die Stadt fließende Bache reinigen, obgleich 
erst im verflossenen Jahre eine Remigung stattfand. Es ist fast unglaublich, 
was alles in den Kanal hineingeworfen wird. B is  jetzt sind bereits mehrere 
Fuhren Schmutz, Ziegel, Glas pp. ausgehoben worden. Es erwachsen der 
Kommune stets durch die Reinigung bedeutende Kosten, nicht nur durch 
die Reinigungsarbeitcn selbst, sondern hauptsächlich auch durch die E n t
schädigung an den Besitzer der Schloßmühle, der während der Reinigung 
nicht 'mahlen kann. Die Anwohner der Bache sollten in ihrem eigenen 
Interesse dafür sorgen, daß ihre Dienstboten nicht feste Gegenstände in 
die Bache werfen, wie zerbrochenes Geschirr, Unrath, Gemüll rc., da hier
durch eine Verpestung der Umgebung herbeigeführt wird.

— ( P o l i z e i be r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen, darunter ein M ann, welcher sich mehrere Jahre 
hindurch der M ilitärpflicht entzogen hatte und nunmehr zur weiteren 
Veranlassung dem Landrathsamte zugeführt wurde.

— ( V o n  de r  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde
pegel betrug M ittags 0>34 M tr. übe r  N u l l .  - -  Abgefahren ist der 
Dampfer „O liv a " m it Ladung, bestehend aus S p iritus  und Pfeffer
kuchen, nach Königsberg und der Dampfer „A nna" mit Ladung und 
vier beladenen Kühnen im Schlepptau nach Wloclawek.

Mannigfaltiges
( U e b e r  d e n  A n g r i f f  B n s c h i r i ' s  a u f  d i e  S t a t i o n  

M p i v a p i v a )  w ird der „K ö ln . Volksztg." aus Sansibar, 2. 
d. M ts ., geschrieben: Am 3. v. M ts. wurde die S ta tion
Mpwapwa, wo seit September v. Js. die Herren Giese und 
H. Nilsen wie Gefangene sich befanden, von Buschir: überrascht. 
Ueberall hieß es, m it Buschiri sei es vorbei, und er selbst ließ 
das Gerücht verbreiten, daß er von den Deutschen gefangen sei. 
D ie Herren von Mpwapwa fühlten sich deswegen sehr beruhigt, 
bis die Ueberraschung kam. H. Nilsen kam bei dem ersten Lärm  
aus seinem Zim mer, nur zu sehen, was los sei, und wurde so
gleich von Buschiri m it einem Dpambia (gebogenes Messer) ge
lobtet. H err Giese, welcher geschlafen hatte, rief seinen Leuten, 
aber sie waren schon fortgelaufen. E r sprang zum Fenster h in
aus. Es gelang ihm, einige Schwarze zusammenzubringen, und 
er wagte es, die S ta tion  anzugreifen und Buschiri zu vertreiben. 
Es war Nacht, und den genauen Hergang weiß er selbst nicht. 
Aber Buschiri mußte flüchten, und am anderen Tage wurde 
sein Esel in  der englischen Mission gefunden. M an vermuthet, 
Buschiri sei verwundet worden. Herr Giese wollte nach diesem 
V orfa ll nicht mehr allein in  Mpwapwa bleiben und ging m it 
zehn Trägern über das N guru - Gebirge nach der Küste. E r 
hielt sich einen Tag und eine Nacht in  der katholischen Mission 
von Wanda auf, wo ihm Pater Mach»» Lebensmittel mitgab. 
E r reiste nur des Nachts, um nicht von den Schwarzen ver
rathen zu werden und hielt sich immer abseits von den Wegen. 
A ls  er nach einer Reise von 21 Tagen den K ingani erreichte, 
hatten ihn acht seiner Träger verlassen; nur noch zwei blieben 
ihm übrig, und diese konnten nicht schwimmen. I n  aller E ile 
stellte er ein Floß her; er erreichte beim dritten Versuch 
schwimmend das andere Ufer und zog das Floß m it den Trägern 
herüber. A ls  alles fertig war, bemerkte er, daß er seine S tie fe l 
auf dem andern Ufer gelassen hatte, zog aber vor, darauf zu ver
zichten, anstatt sich noch einnial in  die Gefahr zu begeben, von 
einem Krokodil gefressen zu werden, und band einige Lumpen 
um seine Füße. B is  zum Abend irrte  er umher, ohne genau 
zu wissen, wo er sich befand, als er um (U/z Uhr zu seiner 
größten Freude die Angelus-Glocke der Mission von Bagamoyo 
hörte. E r begab sich in  die Mission, wo er bei den Vätern vom 
h. Geist die freundlichste Gastfreundschaft empfing. Augenbicklich 
befindet sich H err Giese im  Katholischen Hospital in  Sansibar, 
um wieder zu Kräften zu kommen.

( D e r  e h e m a l i g e  F e l d w e b e l  H a u k )  der frühere 
Exerziermeistcr der kaiserlichen Prinzen, befindet sich gegenwärtig 
als Magazinverwalter in  dem Waareuhause fü r deutsche Bureau
beamte in  S tellung. A ls  Grund seiner Dienstenthebung w ird 
neuerdings mitgetheilt, daß er außer den Söhnen des Kaisers 
auch noch Kindern einer m it unserm Kaiserhause verwandten 
fürstlichen Persönlichkeit Unterricht ertheilte und bei dieser Ge
legenheit gegen einen der Schüler infolge eines von demselben 
begangenen Fehlers beleidigende Aeußerungen gethan haben soll. 
Der Gouverneur des betreffenden Prinzen soll davon Kenntniß 
erhalten und dann beim Kommando des ersten Garderegimentes 
zu Fuß gegen Hauk Klage erhoben haben.

( A u f  e i n e  b e d e n k l i c h e  E r f i n d u n g )  hat ein H err 
S ta ll in  Cöslin ein Patent erhalten, nämlich auf einen „A u to 
maten", der ein Musikwerk in  sich birgt. W ird  ein Geldstück 
in  die dazu bestimmte Oeffnung geworfen, so geht es los. D a
gegen sind die Chocoladen-Automaten doch harmlose E inrich
tungen !

( L e h r e r  C r i s t a l l e r . )  Der gegenwärtig bei seinen Ver
wandten in  Gmünd zur Erholung weilende Lehrer Cristaller 
aus Kamerun w ird , durch alle Schwierigkeiten nicht entmuthigt, 
im  Oktober sich wieder nach Afrika begeben. Sehr interessant 
sind die von dortigen schwarzen Schülern ihm zugegangenen 
Briefe in  deutscher Sprache. D er S t i l  derselben ist höchst ein
fach, aber ziemlich korrekt.

( Z o n e n - T a r i f . )  D ie dritte Woche nach E inführung 
des Zonen-Tarifs auf den ungarischen Staatsbahnen hat in  den 
Einnahmen abermals ein M in u s  von 4 7 7 1 2  Gulden ergeben, 
trotzdem die Zah l der Reisenden um 38°/o von 154 OOÖ auf 
213 000 gestiegen ist.

( S c h n ä b e l e . )  Der vielgenannte Grenzkommissar Schnä
bele, welcher 1886 von dem B erline r Kommissar v. Tausch wegen 
Spionage verhaftet und später wieder freigelassen wurde, ist dem 
„P e t it  J o u rn a l"  zufolge an die Pariser Präfectur versetzt worden, 
um dort die Fremdenpolizei zu leiten.

( D i e  P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g )  soll, wenn das Wetter 
günstig bleibt, bis zum 15. November verlängert werden.

( D e r S t r e i k  d e r  D o c k a r b e i t e r  L o n d o n s )  hat ver
wandte Berufsgcnossen ebenfalls zum Feiern veranlaßt. Nach
dem die Steinkohlenträger der hauptstädtischen Zentralbahnhöfe 
Kings Croß und S t. Pancras den Ausstand beschlossen hatten, 
haben nunmehr alle Steinkohlenträger der „G rea t Northern 
R a ilw a y" die Arbeit niedergelegt. Ungefähr 100 000 Arbeiter 
verschiedener Branchen streiken jetzt. Der Pöbel beginnt ge
waltthätig und unruhig zu werden. 300 Danipfer liegen hülf- 
los in  der Themse. Es herrscht großer Kohlenmangel, die 
Fleischzusuhr hat völlig aufgehört.

( E r d e r s c h ü t t e r u n g e n . )  I n  ganz Griechenland w ur
den am Montag heftige Erderschütterungen wahrgenommen. 
A u f P atras und in  Missolonghi stürzten einige Häuser ein, 
andere wurden schwer beschädigt. Menschenverluste sind nicht 
vorgekommen. Der 26. August war einer der Falb'schen „k r it i 
schen" Tage.

( A u s  S H a n g h a i )  w ird gemeldet: „W ährend der Probe
fahrt eines Dampfers, der m it Maschinen versehen ist, welche in  
China hergestellt sind, platzte der Kessel m it furchtbarer Gewalt. 
Dreiß ig M itg lieder der gänzlich aus Eingeborenen bestehenden 
Mannschaft wurden getödtet."

Neueste Nachrichten.
London, 27. August. Auf der heute abgehaltenen Konferenz 

zwischen Vertretern der Streikenden und dein Verw altungsrath 
der Londoner und East Jnd ia  Docks lehnte der letztere es ab, 
den Lohn auf 6 Pence stündlich m it einem M in im a llohn  von 
2 Schilling täglich zu erhöhen.

Veraittwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.

Telegraphischer B e rlin e r Börsen bericht. 
_______ __________________________ 128. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: festlich.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3 '/- V <> ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 o/§ . . . .
Polnische Liqu idationspfandbrie fe .....................
Westpreußische Pfandbriefe 3Vz o/§ . . . .
Diskonto Konunandit Antheile : .....................
Oesterreichische Banknoten.....................................

W e iz e n  g e lb e r :  Septbr.-Oktbr...............................
Novbr.-Dezbr.............................................................
loko in N ew york....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
Septbr.-Oktbr............................................................
O ktober-Novem ber...............................................
Novbr.-Dezember....................................................

R ü b ö l :  Septbr.-Oktbr...............................................
A p r i l - M a i ...............................................................

S p i r i t u s :  ...............................................................
50er loko ..........................................................
70er lo k o .........................................................

211—60
2 1 1 -1 5
104— 10
6 3 -6 0
5 8 -

10 1 -7 0
2 3 6 -
171-60
19 1 -2 5
1 9 3 -2 5
86-

1 5 8 -
1 5 9 -  50
1 6 0 -  70 
162—
6 5 -9 0
6 2 -5 0

5 6 -6 0
37—20

70er August-Septbr............................................
70er S e p tb r.-O k to b e r....................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3Vs pCt.

3 7 -  
35—40 

resp. 4 pCt.

27. Aug.

2 1 2 -6 5
2 1 2 -2 0
10 4-2 0
6 3 -6 0
5 7 -8 0

101—70
235—
17 1-7 5
1 9 2 -2 5
19 4 -2 5
84—

160—
1 6 0 -2 0
1 6 2 -
163—20
68-

6 3 -2 0

5 6 -3 0
3 6 -8 0
3 6 -2 0
35— 10

K ö n i g s b e r g ,  27. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000Liter 
pCt. ohne Faß unverändert Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 57,00 
M . Gd. Loko nicht kontingentirt 37,00 M . Gd.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Weichsel .
Am 27. August sind eingegangen: von B. Saldowitz durch Rainer 

6 Traften, 9 Kiefern-Rund-Holz, 1087 Kiefern-Mauerlatten, 6354 Kiefern- 
Sleeper, 2 einfache Kiefern-Schwellen, 24 Eichen-Plarmon, 5 Eichen- 
Ouadrat-Holz, 1 Eichen-Rund-Schwellenklotz, 14 865 einfache Eichen- 
Schwellen, 3905 doppelte Eicben-Schwellen, 143 Eichen-Weichen-Schwellen, 
10 Stäbe; von D. Franke Sohn durch Ziemba 5 Traften, 2271 Kiefern- 
Rund-Holz; von A. S a fir durch Ziemba 1 Traft, 19 Kiefern-Rund-Holz, 
1188 Kiefern-Mauerlatten, 371 Kiefern-Timber und Kiefern-Sleeper, 
5 einfache Kiefern-Schwellen, 3 Tannen-Rund-Holz, 12 Eichen-Rund- 
Holz, 36 Eichen-Rund-Schwellenklötze, 3 doppelte Eichen-Scbwellen, 109 
Rund-Elsen; von M . Ehrlich durch Rutzki 2 Traften, 1400 Kiefern- 
Mauerlatten, 2119 einfache Kiefern-Schwellen, 98 Eichen-Plantzon, 1059 
Eichen-Rund-Schwellenklötze, 3861 einfache Eichen - Schwellen; von 
I .  Kretsckmer durch Kujanik 4 Traften, 1531 Kiefern-Rund-Holz, 1015 
Kiefern-Mauerlatten.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

D a tu m St.
B a ro m e te r

rum.
Thenn.

0 6 .
Windrich
tung und 

Stätte
Bewölk. Bemerkung

27. August. 2bp 758.5 ch 17.7 8>V 6
9bp 760.1 ch 12.5 3

28. August. 7ba 762.1 ch 11.0 E 4

Wetter-Aussichten
f ü r  das no r dö s t l i ch e  D e u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  D o n n e r s t a g  den 29. Augus t .
Sehr wolkig, theils bedeckt und trübe, theils sonnig und heiter, früh 

kalt, auch M ittags kühler Wind, darauf warme Luft (auch Abends).
F r e i t a g  den 30. Augus t .

Bewölkt, bedeckt, vielfach rrübe, wenig Sonnenschein, etwas Regen, 
normale Temperatur, windig, übrigens angenehm. Später Aufklärung.

S o n n a b e n d  den 31. Augus t .
Anfangs bedeckt, dann wolkig bei Sonnenschein, warm, mehr und 

mehr heiter und angenehm. Erst frischer, dann schwacher Wind. Nachts 
mäßig kühl. Nebel an den Küsten.

88 I n  dem so schön und romantisch gelegenen Dresden ist bekannt
lich die Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrikation ein großer Industrie
zweig, an nahezu 2000 Arbeiter sind in  ca. 12 Fabriken für diesen 
Artikel dort beschäftigt. Wie uns nun von einem Geschäftsfreund mitge
theilt wird, hat die D a m p f - C h o c o l a d e n -  u n d  Z u c k e r w a a r e n -  
F a b r i k  v o n  R i c h a r d  S e l b m a n n  i n  D r e s d e n  auf der In te r 
nationalen Ausstellung fü r Nahrungsmittel und Hausbedarf in  Köln 
a. Rhein 1889 die „S ilberne Medaille" zuerkannt bekommen. Die 
Fabrik hat bisher auf allen von ihr beschickten Ausstellungen Preise 
davon getragen, ein Zeichen unserer Zeit, daß die deutsche' Industrie 
immer weiter vorwärts schreitet und sich einer großen Achtung auch im 
Auslande erfreut._______

fün  7»lisc.
Line kei'Lon, ^velelie dured ein einkaebeZ Mittel von 23.jäbri^er 

T'andlieit und OlirenAerängelien Selieilt ^vurde, i8t bereit, eine LeZebrei- 
dunA d688e1den in dent86ber Lxraebe allen ^N8ue1iern Kratis ru über
senden. ^.dr.: d. H. NI0R04,8(M, ^Vien lX , Lolinxasse 4.



Kedanfeier.
Die Sedanfeier findet in diesem Jahre
Sonntag den 1. September

statt.
Eingeleitet w ird dieselbe Sonntag den 

1. September früh durch Glockengeläute 
und Blasen eines Chorals vorn Rathhaus- 
thurme.

M ittags 2 Uhr marschirt der Festzug von 
der Esplanade nach der Ziegelei. Daselbst 
findet zunächst eine Begrüßung der Fest- 
theilnehmer statt.

Im  weiteren Verlaus: Jugendspiele,
Concert. Nachmittags 5 Uhr allgemeines 
Wettturneu.

M it  Dunkelwerden: Beleuchtung des
Festplatzes.

Die Kosten der Feier sollen durch fre i
willige Beiträge gedeckt werden, welche beim 
Eingänge auf dem Festplatze gesammelt 
werden.

W ir bitten alle dringend, den an den 
Eingängen m it der Sammlung beauftragten 
Personen entsprechende Beitrüge einzuhän
digen, um das Gelingen dieses nationalen 
Volksfestes in  unserer Stadt zu unterstützen, 
sowie dessen dauernde Erhaltung zu sickern.

Thorn den 19. August 1889.'
Das FeslComilee.
Ked unserer.

Diejenigen Gewerke, welche sick dem Fest
zuge anschließen, ersuchen w ir, sich

Sonntag den 1. September
Nachmittags v§2 Uhr

auf der Esplanade aufzustellen.
Thorn den 19. August 1889.

Das Fest-Comitee._____
E in e n  A m ts d ie n e r

fü r den Amtsbezirk Birkenau, von Profession 
ein Schmied oder Stellmacher, m it dem 
Wohnsitze in Mlpnietz, verlangt der Amts
vorsteher Krüger in  M lynietz.

* » » » » « » » » » « »

» k . M m k v .  8
Thorn, Breitestr. Nr. 3,

d  neben Juwelier Herrn siarlmann,  ̂
^  verkauft sehr billig sein großes  ̂

Lager in ^

k Herrenwäsche, ^
wie ?r. Oberliemüen mit leinen  ̂

d  Einsatz u. dopp. Seitenth. ä 3,50. H 
^6hem i86 il68 ,8erv i1eur8 , lllanolietten^ 

u. Kragen in  nur gutsitz. Facons. ^ 
d  Specialität: Oberkemäen und  ̂

^aoäläemcken nach Maaß unter ^ 
W  Garantie des G u ts itz e n s .

E  in  der größten Auswahl.

-lnfenligung
sfeinen Ne^kngai'äei'obk.

Zuschneider im Hause.
M t t l l t t , ,  -  Thorn.

Altstädt. M arkt 302.

P s r. 8en1l's In s t i tu t
zn Schönste Westpr.

Gründlichste :md garantirt sicherste V o r
bereitung zum E in j.-F re iw .- und Poft- 
gehülfen-Examen, sowie für die oberen 
Ghmnasialklassen bei individuellster Be
handlung. Vom 1. Oktober an Jahres- 
und V« Jahresknrse. An der Anstalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anstaltsgebäude 
m it großem, sckönem Garten, vi8-ä-vi8 dem 
Bahnhof. Prospekte gratis und franko.

Mut-
30—5Ü Stück je nach 
Größe der Frucht in

einem 5 Kilo-Körbchen frostgeschützt verpackt, 
versendet fü r 3 M a rk  portofrei in  be
kannter Güte die Administration des
„Exporteur" in  Trieft.
4 0 -5 0  Stück M k . 2,76. H L ttlli,
L L « , 5 K ilo Mk. 2,50.

Alles portofrei!

Mannesschmttche
heilt gründlich und andauernd

pro!. lX!eä. Dr. k is e n r
IVien, IX., ^orre!!anga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie  männlichen Schwächezuftände, 
deren Ursachen u. Heilung." (14. Aufl.) 
Preis 1 M . 20 Pf. in  Briefm . inkl. Porto.

Dr. 8p ran g er ^  H eilsalbe
heilt gründlich veraltete Beinschäden, 
sowie knochenfratzartige Wunden in  
kürzester Zeit. Ebenso jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böse Finger. W urm , 
böse Brust, ersrorene G lieder, K ar- 
bunkelgesch. rc. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Verhütet wildes Fleisch. 
Zieht jedes Geschwür, ohne zu schneiden, 
gelind und sicher auf. Bei Husten, H als- 
schmerz» Drüsen, Kreuzschm., Quetsch., 
Reihen. Gicht tr it t  sofort Linderung ein. 
Zu haben in  läorn: Neust. i. d. Löwen- 
Apotheke, in Kulnwee: i. d. Apotheke
ü. Schachtel 50 Pf.

Der unerbittliche Tod entriß uns 
am 27. d. M . Morgens 3V.. Uhr 
nach 2tägigem schweren Leiden 
unsern innigst geliebten Sohn

K u r t
im vollendeten 5. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten tief
betrübt

Karl Wegner
und Frau .

Die Beerdigung findet Freitag 
den 30. d. M ts. '3Vg Uhr Nachm.
statt.

Sckönsee im August 1889.

Heute morgen 7Vs Uhr entschlief 
nach langen Leiden meine inniggeliebte
Frau, unsere liebe Schwester und Tante

psuline  K rueger
geb. 81oeek.

Die Beerdigung findet Sonnabend 
den 31. August Nachmittags 4 Uhr 
vom Krankenhause aus statt.

Dienstmann l-uäwig Krueger. 
Thorn den 28. August 1889.

Schmerzlose
Zutzn-Operulionen,
Künstliche Zäljiie u. Ukomben.

A lex 1.0LV,KN80N,
0ulmer8ira886 306 7.

Tuch- »»d Kiiikskin-Ktstc
volivr, L ............. .

Sophas
in verschiedenen Fayons

hat vorräthig und verkauft zu b i l l i g e n  
Preisen

I.  V i autin-LiRir- Tapezier,
Seglerftrahe L67,

neben dem Offizier-Kasino.

....... . UiitmW
im

Anschneiden von Wäsche
ertheilt

/l. Xubk, Gerechtestr. 139 I.
Für Anhnleidende!
Schmerzlose Zahnoperationen

äureli localeA naestkesie .
Künstliche Zähne und Plomben.

in Kklgien Äpprob.
Breitestrahe.

klUNM ?08löN
Hütchen
Mätzchen

in  Atlas lind Cachemir, für Kinder 
bis 5 Jahren, verkauft spottbillig

A. lVl. OobrrMski,
Thorn, Breitestrahe N r. 3.

Auswahlsendungen llach Allßerhalb 
werden bereitwilligst effecluirt.

B ra u n e r W a lla c h
9jührig, 6", gesund, truppen- 
fromm, gilt geritten, auch als 

Einspänner gefahren, versetzungshalber so
fort preiswerth zu verkaufen.' Näheres 
durch die Expedition dieser Zeitung.______

Z l ö k t z l i i l l L K L E ,  K  

örüekenslrssse lZ . G
Im Schaufenster: Herrenzimmer. H

ket8l  l>sul liudsns: «
Gefesselte Audromeda. s

Studienkops. K
Bntzenscheiben-Fenstcr von kmil UkII, Glasermeifter. ^

G O G O G O O O O S O 8 G O S G G S S O G O G »  
Die Vorlesungen für Knndnn ritze 

an der Universität Königsberg i. Dr.
fü r das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1869. Den Stundenplan  
für Studirende der Landwirthschaft sowie das Vorlesungsverzeichnis; für das nächste 
Winterhalbjahr stellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und ist auch bereit, schriftlich 
oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen.

K ö n i g s b e r g  i. P r . am 23. J u li 1889.
Professor Dr.

Direktor des landwirtschaftlichen Ins titu ts  der Universität Königsberg i. P r.

A r b e i t e r -
Annahme.

Sonntag d. 15. September d. I .
Nachmittags 3 Nhr

findet im Siederaum der Fabrik fü r die am 
Donnerstag den 19. September beginnende 
Campagne die Arbeiter-Annahme statt.

Diejenigen Leute, welche ihre früheren 
Posten übernehmen wollen, müssen uns 
dieses b a l d i g s t  mündlich oder schriftlich 
mittheilen.

Logis frei. Kost billig.
Personen unter 21 Jahren müssen bei 

der Annahme ein Arbeitsbuch mitbringen; 
dasselbe w ird von der Polizeibehörde des
jenigen Ortes ausgestellt, an welchem der 
Arbeiter zuletzt seinem dauernden Aufent
halt gehabt hat.

Zuckerfabrik  
N e u  -  S c h ö n s e  e.

E in  tüchtiger

Schmied Uß
und

1  M O r z c h l l k «
finden von sofort bei hohem Lahn 
dauernde Beschäftigung bei

s . ÜNkleeK, Schlossermstr.,
Mocker.

Reife, siisrc ungarische

Weintrauben
5 Kilo Mk. 2,70 franko sammt Korb gegen 
Postnachnahme. Gute Ankunft garantirt.

ilU rn ,, Weittbergbesitzer, 
Werschetz (Süd-Ungarn).

Saure Gurken
^ » E«.

empfehlen

Eis
hat noch abzugeben

tte inriok T ilk,
Dampfsägewerk und Holzhandlung.

E in gut erhaltener, kurzer 
Flügel umzugshalber billig zu 

verkaufen Vaderstraße 72, 1 Tr. links.

Mahmilikn
E in e  J a g d flin te

als Pferdefutter ver
kauft Mook,

Schönwalde.

(Lefaucheux) nebst Zubehör hat zu verkaufen
Otto Ilioma8, B re itestrahe 53.

.Zvielfachen Gerüchten gegenüber erkläre ich 
^ h ie r m i t ,  daß ich meine Abdeckerei

Ein KetzrUng
kann sofort bei m ir eintreten.

/V. Laermann, Malermeister, 
________  T h o r n .

E in e n  L e h rlin g
nimmt an 0. 8okars Kürschnermeister.

E in  ordentlicher nüchterner

W U -H a u s k n c c h t
findet dauernde Stellung bei

A. 6. Melke L  8obn.

Abfahrt lind Ackmist im ZM
1. I ,» , i  >88» aö.

i» That«
vom

Abfahrt von Thorn:

(S tad tb aynyo f)
nach

0ulm866 - (6u!m) - krauäenr - Marien bürg.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 8.03 Vorm.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 1.05 Nachm.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 6.15 Abends

(Stadtbalmhos)
nach

8ebön8ee - 8rie86n - 01. k^lau - in8terburg.
Schnettzilg (1—3 Kl.) . . . .  7.54 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.51 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.08 Abends

nach
Ungenau - Inowrarlaw

Personenzug (1—4 Kl.) . . . 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 
Gemischt. Zug ( 1 - 4  Kl.) . . 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .

' P086N.
7.03 Vorm.

12.12 Nachm. 
5.59 Nachm.

10.13 Abends
nach

01t!o l80bin - ^lexanlirovvo.
Schnellzug (1— 3 Kl.) . . . . 7.39 Vorm.
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . 11.58 Vorm.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 7.10 Abends

nach
kromberg - 8okn6ill6mübl-8erlin.

Personenzug (1—3 K l? ) . . 7.17 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  4.1! Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.18 Abends

*) Zwischen Thorn und Bromberg auch 4. Klasse.

Ankunft in Thorn:

(Stadtbahnyos)
von

lUarienburg - krauvenr - (Oulm) - Oulmgee.
Gemischt. Zug ( 2 - 4  Kl.) . . 9.06 Vorm.
Gemischt. Zug ( 2 - 4  Kl.) . . 3.51 Nachm.
Gemischt. Zug ( 2 - 4  Kl.) . . 9.36 Abends

(S tad tb aynyo f)
von

ln8terburg - 01. kyiau - 6rie8en - 8obön8ee.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.41 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.28 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 3.19 Nachm.
Schnellzug '(1 -3  Kl.) . . . .  9.54 Abends

von
k>086n - lnovvrarlrnv - ärgenau.

Kourierzug (1— 3 Kl.) . . . .  7.29 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.40 Vorm. 
Gemischt. Zug ( 1 - 4  Kl.) . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.18 Abends

von
klexamlrowo - 011lol8vbin.

Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 9.51 Vorm. 
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . 3.39 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  K l.) . . . .  9.33 Abends

von
86rlin-8ebn6iä6mübl - kromberg.

Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  7.16 Vorm.
Personenzug ( l — 4 Kl.) . . . 11.24 Vorm.
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 5.55 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.40 Abends

nach wie vor weiterführe und zahle ich für 
gefallene Pferde, die ick abholen lasse, 6 M ., 
fü r zur Arbeit unbrauchbare Pferde, welche 
m ir auf meine Abdeckerei, Culmer Vorstadt 
Nr. 80, zugeführt werden, 9 Mk.

Thorn den 28. August 1889.
.4 . Abdeckereibesitzer.

M M - V s t t i H s
sind zu haben.

6. Oomdr-olvbki, Bvchdrnckerei.
(^.ine herrschaftliche W ohnung von v ie r
^  Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres B re ite s tr. 84, I.
A > ine herrschaftliche Wohnung von 4—5 
^  Zimmern ist vom 1. Oktober zu ver
miethen. k. Ziolitau, Mocker.
HDrückenstr. 19 sind mehrere Wohnungen 
^  zu haben. Zu erfragen bei

8kovvl'on8ki, Brombergerstr. 1.
js ^ ill gut möbl. Part.-Zinllner vom 15. 8. 
^  Tücbmacherstr. 173 im koltr'scheu Hause 
zu verm. Meldungen 1 Tr. hoch.

möbl. Zim. mit Kab. u. Burschenstuben 
^  vovl 1. Septbr. zu verm. Bache 47.
(A ine frermdl. gerälllnige Familien-Wohn. 
^  Culmervorst. zlim 1. Oktober zu verm. 
Zu erfr. bei k. Knäemann, Elisabethstr. 269.
^>wei kleille Wohnungen, eillzeln oder ge- 

nleins., zu vermiethen Thorn Vorstadt 
Nr. 151. Gärtnerei siintre.

Zim., nach vorn bel., z. v. Brückenstr. 17. 
"  Zu erfr. bei Oop!avv8ki, Bäckerstr. 225.
i^ in e  Wohllung, 2 Treppe,:, ist vom 1. 
^  Oktober zil vermiethen.

1. Oinien, Scbillerstraße 412.
lM in  gut möbl. Zim. nebst Kab. u. B u r- 
^  schengel. vom 1./9. zu verm. Tuchmacher
straße 173, Koltr'sches Haus. Meldungen 
1 Tr. hoch.
(L in e  W ohnung zu vermiethen Kl.-Mocker 
^  vi8-ä-vi8 Born ll. Schütze bei k. Müller.
iF4)ehrereWohnllngenz.v.b.Ww.l.l.ang6,Kl.- 
^  ̂ -Mocker. Zu erfr. b. 8mneiii8ki, n. d.Kirche.
Eine M ittelwohnung zu verm. Bäckerstr. 225.
HTrückenstr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok- 

tober eine große W ohnung zu ver
miethen. Näheres daselbst bei 8. flavvilrki 
zu erfahren.
(A m  H ausflu r-Laden zu vermiethen. Zu 
^  erfragen Seglerstr. 146, 1 Treppe hoch.

«abei-mann, Schillerstr. 407.

S c h s ' M h a L M ' -
A. Ke»>°k^

W W -  oc.'teMW- Slai'»'' Mittwoch de»
8 r S 8 8 S 8 k X t s ! > H 4

Donnerstag de» -

von
Borcke (4. 
der Marwltz (v-

u . A. Iverden 
den drei Mnsik - l5h

1. Ouvertüre z. Op- » .
2. Pesther W ulzer.
3. Fackeltanz
4. Faust-Fantasie

6. -
Gebet.

Nolts. .
S g i ! l i ! i c r - N c M

Donnerstag ,l

A v s » > c d v E . i - - f
fü rd e n N e g iffe n rH e » . ^

W - h t t h S t i S t I t z
4 Akten L ,e a te r^ 5

, < < 4

Zu

L . M p i e l ä ' 4 ' N k t e n A N ^ ^  iz

Donnerstag "
erlaube ich m ir ein 1 
alle meine ciiU^

Ä 'k '  >

ist am vergangenen ^  OegeU >Ifl am vergmttp..-.' ,
verloren nellange . 1§r.
abzugeben bei ^

B e n e n n u n g

iM

50Kilo 

1 Kilo

Weizen . - - 
Roggen . - '
Gerste . . - '
Hafer . . - - 
Lupinen . - '
Wicken. . - - 
Stroh (Nickt-) - 
Heu . . - - 
Erbsen . - ' 
^kartosfeln - - 
Weizenmehl . -
Noggenmehl . - .
Rindfleisch v.d.Keul

Bauckflelsch 
Kalbfleisch. - - 
Schweinefleisch - . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
(M u tte r .
Eier . .
Krebse . .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Harsche .
Schleie 
Weißfische.
Milch . .
Petroleum 
S p iritus  . - -
S v ir itu s ld enaturl r i y ^ , ^

Schalk 

i  zii'a

1 Li'cr

i>0
S Ä

1689.

Anglist
September

Oktober

C)
jS j

,7

Druck und Verlag von C. Domb rowSki in Thorn.


